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KT-Drucksache Nr. X-0221  
 
für den Jugendhilfeausschuss 
ab 1 Woche vor der Sitzung 
-öffentlich- 
 
für den Verwaltungsausschuss 
-nichtöffentlich- 
 
für den Kreistag 
-öffentlich- 
 
 
 
 
Haushalt 2021; 
Förderung des Baden-Württembergischen Landesverband s für Prävention und 
Rehabilitation gGmbH für psychosoziale Beratung/Suc htberatung 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Zur Förderung des Baden-Württembergischen Landesverbands für Prävention und Re-

habilitation gGmbH für psychosoziale Beratung/Suchtberatung nach SGB XII, SGB II und 
SGB VIII werden 286.450,00 EUR im Haushaltsjahr 2021 bei der Produktgruppe 36.80 
eingestellt. Die Zuwendung im Haushaltsjahr 2021 beträgt 286.411,00 EUR. 

 
2. Die Verwaltung wird ermächtigt, mit dem Baden-Württembergischen Landesverband für 

Prävention und Rehabilitation gGmbH eine Zuwendungsvereinbarung mit einer 3-jäh-
rigen Laufzeit und einer jährlichen Dynamisierung von 2 % abzuschließen. Die Dynami-
sierung in den Jahren 2022 und 2023 erfolgt unter dem Vorbehalt der Bereitstellung der 
Haushaltsmittel. 

 
 
Aufwand/Finanzielle Auswirkungen: 
 
Gesamtaufwand/Gesamtinvestition  
beim freien Träger:       519.500,00 EUR 

Anteil Landkreis:  
  286.411,00 EUR 

Teilhaushalt: 5 
Produktgruppen: 36.20 und 36.80 
 
Produktgruppe 36.80 gesamter Betrag 
 

Im Haushaltsplanentwurf 2021 
veranschlagte Haushaltsmittel: 
  239.950,00 EUR 
Über die Änderungsliste für  
das Jahr 2021 einzustellen:         46.500,00 EUR 

jährlicher Folgeaufwand           2022: 292.139,00 EUR und 2023: 297.982,00 EUR 
 

 DER LANDRAT 

 

 
Geschäftsstelle Kreistag 

 
Datum: 28.10.2020 
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Sachdarstellung/Begründung:  
 
I. Kurzfassung 
 
Der Baden-Württembergische Landesverband für Prävention und Rehabilitation gGmbH 
(bwlv) hat den als Anlage 1 beigefügten Antrag gestellt. Als Anlage 2 sind die Haushalts-
planentwürfe 2020 bis 2023, als Anlage 3 der Verwendungsnachweis für die Suchtberatung 
2019 und als Anlage 4 der Verwendungsnachweis für sein Projekt Hart am Limit (HaLT Pro-
jekt) 2019 beigefügt.  
 
In den zurückliegenden Jahren förderte der Landkreis von den vorhanden 10,5 Stellen in der 
Suchtberatung einen Teil; seit dem Jahr 2016 nicht mehr 8, sondern 9,4 Stellen. Die Anbieter 
der Suchtberatung sind der Diakonieverband und der bwlv mit 5,55 Stellen. Um diese Stellen 
erhalten zu können, beantragt der bwlv eine Erhöhung der Fördersumme.  
 
Da zur bedarfsgerechten Versorgung an Suchtberatung alle vorhandenen Stellen benötigt 
werden, wird eine Fördersumme pro Stelle von 51.605,59 EUR vorgeschlagen. Die Berech-
nungsgrundlage, die Finanzkraft des Trägers und der Vergleich mit anderen Landkreisen 
ergibt in der Zusammenschau, dass diese Höhe angemessen ist.  
 
II. Ausführliche Sachdarstellung 
 
1. Ausgangssituation 

 
1.1 Förderung seit dem Haushaltsjahr 2016 

 
Im Rahmen der Haushaltsberatungen für das Jahr 2016 wurde dargelegt, dass die 
Förderung für die Suchtberatung im Landkreis Reutlingen an die veränderte Kos-
tenstruktur bei den Trägern Diakonieverband und Baden-Württembergischer Lan-
desverband für Prävention und Rehabilitation gGmbH angepasst werden muss. 
Von den im Landkreis vorhandenen 10,5 Stellen, wurden vor 2016 8 und ab 2016 
9,4 Stellen bezuschusst. Die HaLT Projektstelle blieb bei der Förderung davon 
ausgenommen. Auf die KT-Drucksache Nr. IX-0196 wird verwiesen. 
 
Eingesetzt sind aktuell weiterhin insgesamt 10,5 Stellen; vom Diakonieverband 
Reutlingen 4,95 Stellen und vom bwlv 5,55 Stellen, in denen auch eine 0,5 Stelle 
für das HaLT Projekt enthalten ist. HaLT ist ein Präventionsprojekt für Kinder und 
Jugendliche mit riskantem Alkoholkonsum und wurde bisher gesondert gefördert.  
 
Alle 10,5 Stellen werden vom Land Baden-Württemberg auf der Grundlage einer 
„Verwaltungsvorschrift des Ministeriums für Arbeit und Soziales zur Gewährung 
von Zuwendungen für Psychosoziale Beratungs- und ambulante Behandlungsstel-
len für Suchtgefährdete und -kranke sowie Kontaktläden (VwV PSB/KL)“ mit 
17.900,00 EUR pro Stelle gefördert. 
 

1.2 Förderantrag ab 2021 
 
Der bwlv stellt einen Antrag auf Erhöhung ab dem Jahr 2021, da die Finanzierung 
seiner Beratungsarbeit für den Landkreis nicht gesichert sei. Ein Erhöhungsantrag 
wurde auch schon für das Jahr 2020 gestellt, dann jedoch zurückgezogen, um für 
2021 mit der neuen Geschäftsführung des bwlv eine differenzierte Betrachtung 
des Finanzbedarfs vorzunehmen. Eine Zuwendungsvereinbarung wurde daher nur 
für 1 Jahr abgeschlossen, (vgl. KT-Drucksache Nr. X-0061). Der Antrag 2021 be-
zieht sich nun auf die Drogenberatungsstelle und das HaLT Projekt. Eine geson-
derte Antragstellung für die Beratungsstelle und das HaLT Projekt, wie in den Jah-
ren zuvor, ist nicht mehr sinnvoll. Das HaLT Projekt soll, wie beim Land, in die Re-
gelstrukturförderung aufgenommen werden. 
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Der bwlv hat in seinem Antrag einen Gesamtaufwand von 519.500,00 EUR für das 
Jahr 2021 ausgewiesen. An Leistungsentgelten kann er 30.400,00 EUR zur Finan-
zierung einsetzen, an Eigenmitteln und sonstigen Erlösen 57.041,80 EUR. Der 
Landeszuschuss beträgt 99.345,00 EUR und die Bundeszentrale für gesundheitli-
che Aufklärung und die Stadt Reutlingen tragen 46.302,20 EUR zur Gesamtfinan-
zierung bei. Der Betrag des Landkreises soll 286.411,00 EUR umfassen.  
 
Der Finanzplan 2021 geht somit davon aus, dass die Leistungsentgelte lediglich 
6 % des Gesamtaufwandes ausmachen, der bwlv 11 % übernimmt, der Landkreis 
55 % abdeckt, das Land 19 % und die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklä-
rung und die Stadt Reutlingen 9 %.  
 
Die 55 % des Landkreises umfassen 286.411,00 EUR. Für das Jahr 2021 würde 
der Landkreis bei einer üblichen Erhöhung um 2 % den Förderbetrag von 
239.911,00 EUR zur Finanzierung beitragen. Der bwlv beantragt demgegenüber 
einer Erhöhung um 46.500,00 EUR.  
 

2. Vergleich mit anderen Landkreisen 
 
2.1 Stellenumfang 
 

Im Zusammenhang mit dem neuen Antrag wurde zunächst geprüft, ob die Anzahl 
der beantragten Stellen angemessen ist.  
 
Das Sozialministerium hat die Anzahl der Stellen, die im Fördererlass 2020 aus-
gewiesen sind, zur Verfügung gestellt. Insgesamt sollen 496 Stellen in Baden-
Württemberg gefördert werden. Diese verteilen sich auf die 4 Regierungsbezirke. 
Der Wert pro 100.000 Einwohner sieht folgendermaßen aus:  
 

Regierungs-
bezirk 

Einwohner 
2019 Stala 

Stellen nach  
VwV-PSP/KL 
Zuwendungs- 
erlass 2020 

Eckwert pro 
100.000 Ein-
wohner  

Stuttgart 4.154.223,00 192,75 4,64 
Karlsruhe 2.810.854,00 117,65 4,19 
Freiburg 2.271.351,00 119,4 5,26 
Tübingen 1.863.966,00 66,2 3,55 
Gesamt  11.100.394,00 496 4,47 

 
Der Landkreis Reutlingen hat mit den 10,5 Stellen eine Versorgung von 3,66 Stel-
len pro 100.000 Einwohner. Die Versorgung in den einzelnen Stadt- und Landkrei-
sen in Baden-Württemberg ist je nach Bedarf sehr unterschiedlich. Die Spanne 
liegt zwischen 2 und 9 Stellen pro 100.000 Einwohner. Die Spanne im Regie-
rungsbezirk Tübingen liegt zwischen 2 und 4,5 Stellen pro 100.000 Einwohner.  
 
Die Anzahl aller vorhandenen Stellen ist somit im Landkreis Reutlingen aufgrund 
der Sozialstruktur im Vergleich angemessen.  
 

2.2 Förderung pro Stelle 
 

2.2.1 Förderung in anderen Landkreisen 
 

Stichprobenartig wurde vom Landkreis Reutlingen eine Erhebung zu den 
aktuellen Förderhöhen anderer Landkreise durchgeführt und auch deren 
Überlegungen zur Anhebung der Förderung eingeholt. 
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In Nachbarlandkreisen wurden Förderhöhen zwischen 50.000,00 EUR 
und 60.000,00 EUR pro Fachstelle benannt. 
  

2.2.2 Förderung des Landkreises Reutlingen 
 

Die Förderung pro Stelle in Reutlingen für die Drogenberatungsarbeit inkl. 
HaLT Projekt beträgt im Jahr 2020 laut Zuwendungsvereinbarung 
42.379,64  EUR, wenn nunmehr von 5,55 Stellen ausgegangen wird. 
 
Der Träger bwlv beantragt eine Erhöhung um 9.225,95 EUR pro Stelle. 
Damit errechnet sich der Antrag 2021 pro Stelle auf 51.605,59 EUR.  

 
2.2.3 Förderung innerhalb der bwlv Struktur 

 
Der bwlv unterhält selbst in Baden-Württemberg 23 Beratungsstellen mit 
den unterschiedlichen Ausrichtungen: Drogenberatung und Alkoholbera-
tung.  
 
Er gibt an, dass die niedrigste Förderung einer Beratungsstelle pro Fach-
stelle durch den Landkreis Reutlingen erfolgt und zwar im Jahr 2020 mit 
42.398,00 EUR. Ansonsten beträgt die zweitniedrigste Förderung einer 
Alkoholberatungsstelle 46.016,00 EUR und die höchste Förderung 
59.200,00 EUR bei einer Drogenberatungsstelle.  
 
Der bwlv weist darauf hin, dass Beratungsstellen mit der Ausrichtung 
„Drogen“ weniger Entgelte für Dienstleistungen erhalten als mit der Aus-
richtung „Alkohol“, schwieriger zu finanzieren sind und dadurch auf Sozi-
alsubvention angewiesen seien. 
 

2.3 Förderung ab 2021 
 
Die Sicherung aller vorhandenen Stellen im Landkreis soll aus fachlicher Sicht im 
Vordergrund stehen, da ein Abbau der Beratung für Hilfesuchende nicht gerecht-
fertigt ist. Die Zusammenarbeit mit dem Träger bwlv ist konstruktiv, er verfügt über 
eine gute fachliche Expertise. Er ist in das Suchthilfenetzwerk des Landkreises 
eingebunden.  
 
Die Situation des Trägers bwlv ist schwierig, da er keine Möglichkeit hat, die Ei-
genmittel wesentlich zu erhöhen. Eine Quersubventionierung aus den stationären 
Reha-Angeboten ist wegen dort anstehender Investitionen künftig nicht mehr mög-
lich. Die im Antrag dargestellte Situation der mangelhaften Finanzierung wurde 
ausführlich in einem Gespräch mit dem Geschäftsführer erörtert. Ein Stellenabbau 
bei nicht auskömmlicher Finanzierung ist nicht ausgeschlossen.  
 
Der Landkreis selbst hat ein Interesse daran, die Förderung insgesamt zu erhö-
hen, damit alle Stellen erhalten bleiben. Weniger Stellen und diese höher zu finan-
zieren ist somit keine Option. Mittel des Landes für abgebaute Stellen können zu-
dem nicht auf restliche vorhandene Stellen aufgeteilt werden und verfallen für den 
Landkreis.  
 

3. Zuwendungsvereinbarung 
 

Die Verwaltung befürwortet die Fortsetzung und den Abschluss einer Zuwendungsvereinba-
rung für die Jahre 2021 bis 2023. Der Förderbetrag beträgt für das Jahr 2021 
286.411,00 EUR. Die Dynamisierung in den Jahren 2022 und 2023 mit 2 % pro Jahr erfolgt 
jeweils unter dem Vorbehalt der Bereitstellung der Haushaltsmittel.  
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Landratsamt Reutlingen
Herrn Sozialdezernent
Andreas Bauer
Bismarckstr. 14
72764 Reutlingen

Baden-Württemberg;scher
Landesverband für Prävention
und Rehabilitation gGmbH

Eng: 3. 1uq. 2020

Eing.. at at. uo 2020

06.08.2020 Ks/ka
lhr Schreiben vom

Sehr geehrter Herr Bauer,

hezugnehmend auf unser Gesprach vom 29.07.2020 mächte ich hnen beiliegenden Antrag
fur das Haushaltsjahr 2021 ausfuhrlich begrUnden. AuRerdem Ubersende ich lhnen auch, wie
besprochen, den Verwendungsnachweis 2019 und die Anträge für 2022 und 2023.

Die Finanzierung unserer Suchtberatungsstefle im Landkreis Reutlingen ist defizitar.

Neben den Eigenrnitteln und Erwirtschaftungen (Einnahmen durch Ambulante Rehabilitation
und Nachsorge) blieben allein 2019 Ca. 34T� ungedeckt. In den Jahren 2017 bis 2019 fielen
hier Ca. 68 T� an. In den vergangenen Jahren wurde das Defizit durch Einnahmen unserer
stationären Einrichtungen der rnedizinischen Rehabilitation ausgeglichen. Dies führte dazu,
dass wichtige Investitionen nicht getatigt wurden. Hinzu karnen in den letzten Jahren Vorga -

ben der Leistungstrager zur Ausstattung der Suchtkliniken (Einzelzirnrner, Barrierefreiheit
etc.).

Wir müssen in den nachsten Jahren einen zweistelligen Millionenbetrag investieren und kön-
nen Defizite aus dern ambulanten Bereich nicht mehr ausgleichen.
Hinzu kommen Probleme, die sich aus der Corona Krise ergaben. Wir verzeichnen (trotz
SodEG Hilfen) starke Verluste in unseren stationären Angeboten.

rn ambulanten Bereich brachen die bereits erwähnten Erwirtschaftungen völlig em. Zum
30.06.2020 verzeichnete unsere Beratungsstelle in Reutlingen em Defizit von ca. 40 1�! Die
Liquiditat in unserern Verband konnten wir nur durch zwei lmmobilienverkäufe sichern.

1/2

Baden-WUrttembergischer Landesverband fur Prävention und Rehabilitation gGmbH . RenchtalstraBe 14 . 77871 Renchen
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Baden -Wurttembergischer
Landesverband für Prävention
und Rehabilitation gGmbH

Das Defizit in Reutlingen ergibt sich aus der vergleichsweise sehr niedrigen Forderung je
Fachkraftstelle. Ich rnöchte hierzu em paar Fakten aus 2019 aufzeigen:

Den niedrigsten FOrderbetrag/Fachkraft aller 23 Landkreise in denen wir tatig sind,
finanziert der Landkreis Reutlingen mit 42.398 �

2. Der zweitniedrigste Betrag st 46.016 �. Hierbei handelt es sich aber urn eine Bera-
tungsstelle für Menschen mit Alkohoiproblemen. Eine SuchtberatungssteHe, die alko-
holabhangige Menschen betreut, kann aber vielmehr Erwirtschaftungen erzielen. In
der Regel erfüllen drogenabhangige Menschen nicht die Anforderungen des Leis -

tungstragers für des ambulante Behandlungssetting.

3. Die durchschnittliche Forderung der Drogenberatungsstellen betragt 51.426 �. Wobel
wir deutliche Steigerungen in 2021 erreichen konnten. Em Beispiel hierfUr ist die For-

derung rn Landkreis Tubingen.

4. Die hOchste Farderung einer Drogenberatungsstelle beträgt 59.200 �.

5. Uber alle Beratungsstellen hinweg (also Drogen und Alkohol sowie integrierte Bera-
tungsstellen) Iiegt der Durchschnitt bei 56.482 �.

Ich mOchte an dieser Stelle darauf hinweisen, dass wir in den letzten Jahren die Versorgung
drogenabhangiger Menschen rn Landkreis Reutlingen trotz angespannter Finanzierung
deutlich verbessern konnten. Durch die räumliche ZusamrnenfOhrung von Substitutionsab-
gabe und unsere begleitende psychosoziale Beratung unter einem Dach, kOnnen Hilfen nie-
derschwellig umgesetzt und Kriseninterventionen sofort erfolgen. Hierbei stiegen die Miet-
kosten deutlich an. In der Beratungsstelle mUsste dringend eine Verwaltungskraft eingestellt
werden, urn den Erstkontakt und die Terminvergabe zu koordinieren. Wir batten hierfür im
1 -laushalt 2020 auch eine Stelle vorgesehen, konnten diese aber aufgrund der bereits erläu-
terten finanziellen Situation nicht besetzen.

Ich bitte urn Ibre UnterstUtzung. Wir kOnnen unsere Suchtberatungsstelle so nicht rnehr wei -
ter betreiben. Es gibt auch keine Einsparpotentiale bei den Sach- oder Personalkosten. Wir
arbeiten mit einem Team, des aufgrund der LandesfOrderung Qualifikationsvorgaben erfUllen
muss und von uns fortlaufend qualifiziert wird, urn den Anforderungen einer teilhabeorientier-

ten Drogenberatung gerecht zu werden. Ich wei1 urn die angespannte kornrnunale Haus-
haltslage. Eine Einschrankung unserer Angebote fUhrt aber zu einer ErhOhung der Pflicht-
leistungen gemä1 SGB II, VIII, IX und XII. Ich kann die Effekte unsererAngebote gerne auch
in Ihren politischen Grernien anhand von Wirkungsketten darlegen.

Mit freundlichen GrOIen und rneinern Dank vorab!

Geschäftsführer

Anlage 2/2



X Añtrag verweñdungsnachwels 2020
PSB Reutlingen, AIbstraie 70/1, 72764 Reutlingen

1. Ausgaben

1.1 Personalkosten

Anzahl Beschaftigte 10

Umfang in % (Vollzeitaquivalente) 555 %

1.1.1 Gehälter/Lähne
Fachkrafte 386.370,00 EUR

Verwatungskrafte 25.600,00 FUR

Honorarkräfte 2.500,00 EUR

Hilfskräfte/Ehrenamtliche EUR

Praktikanten/innen EUR

Reinigungspersonal 1.800,00 EUR

Sonstige EUR 416.270,00 EUR

1.1.2 Personalnebenkosten

Arbeitgeberanteil Sozialversicherung EU R

Aus- und Fortbildung 800,00 EUR

Supervision 1 .500,00 EUR

Beitrag zur Berufsgenossenschaft 4.100,00 EUR

Reisekosten 3.800,00 EUR

Sonstige Umlagen EUR 10.200,00 EUR

1.2 Raumkosten

MietenfPachten 36.400,00 EUR

Raumnebenkosten 4.060,00 EUR 40.460,00 EUR

1.3 Sachkosten Verwaltungs-und Betriebskosten

Büromaterial 3.000,00 EUR

Offentlichkeitsarbeit 2.200,00 EUR

Neu- und Ersatzbeschaffungen 1 .000,00 EUR
InstandhaItung/Reparaturen für

1 000 00 EUR
Räume und Gebäude
Porto und Telekommunikation 2.040,00 EUR

Versicherungen 400,00 EUR

Beitrage/Abgaben/Steuern/Zinszahlungen EUR

Mediz./pfleg. Verbrauchsmittel 1.200,00 EUR

Gebaudereinigung 1.500,00 EUR

Erstattungen/Umlagen usw. an

Kooperationspartner 29.200,00 FUR

Sonstiges (ohne Abschreibungen) EUR .42.270,00 EUR

1.4 Beihilfen/Einzelfallhilfen an Klienten FUR

Laufende Ausgaben gesamt 509.200,00 EUR

1.5 Sachmittel/Investitionen (Uber 800 EUR) 0,00 FUR

1.6 Zufuhrung zu Rucklagen EUR

Summe Ausgaben und ZufUhrung zu Rücklagen 509.200,00 EUR

Stand:27.03.2020

LRT1102
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-2-

2. Einnahmen

2.1 Leistungsentgelte für Dienstleistungen

Selbstzahler EUR

Krankenkassen EUR

DRV Baden-Wurttemberg 12.280,00 EUR

Amb. Nachsorge + Reha 15.000,00 EUR

Ersätze von Kooperationspartnern EUR

Sonstiges EUR 27.280,00 EUR

2.2 Sonstige Erlöse

Mieteinnahmen EUR

Zinsen/Kapitalertrage EUR

Sonstige Erlöse/Ersätze u. Erstattungen EUR 0,00 EUR

2.3 Offentliche Zuschüsse

Stadt/Gemeinde 32.747,25 EUR

Landkreis 235.207,00 EUR

Land 99.345,00 EUR

Bund EUR

BZGA 12.900,00 EUR

Arbeitsamt (ABM u.a.) EUR

Landeswohlfahrtsverband EUR

Sonstiges (Bp.KSK; Krankenkassen etc.) EUR 380.199,25 EUR

2.4 Eigenmittel

Prävention- und OffentUchkeitsarbeit 2.000,00 EUR

Spenden/Bu1geIder/Sonstiges 13.111,75 EUR
Zuwendungen des/r eigenen Verbands/
Kirche/Organisation EUR 15.111,75 EUR

Einnahmen gesamt 422.591,00 EUR

2.5 Entnahme aus Rucklagen EUR

Summe Einnahmen und Entnahme aus Rucklagen 422.591,00 EUR

3. Weitere Angaben

3.1 Rucklagen

Stand: 01 .01 .2020 0,00 EUR

Stand: 31.12.2020 000EUR
3.2 Barvermögen (Festgelder, Bankguthaben, Kasse)

Stand: 01 .01 .2020 0,00 EUR

Stand: 31.12.2020 000EUR
3.3 Schuldenstand

Stand: 01 .01 .2020 387.359,71 EUR
Stand: 31.12.2020 473.968,7 . EUR

Die Ausgaben und binnabmen sind notwenclig.
Bei der Verwendung wird/wurde wirtschaftlich und sparsam verfahren /

Beim Verwendungsnachweis stimmen die Angaben mit den Buchern und Belegen 05 08 2020

(Datum, rechtsverbindliche Unterschrift)

Stand:27.03.2020



Antrag Verwendungsnachweis 2021
PB Reuthngen, AIbstra1e 70/1, 72764 Reutlingen

Ausgaben

1.1 Personalkosten

Anzahl Beschaftigte 10

Umfang in % (Vouzeitaquivalente) 555%

1.1.1 Gehälter/Löhne
Fachkräfte 397.700,00 EUR

Verwaltungskrafte 26.300,00 EUR

Honorarkräfte EUR

Hilfskrafte/Ehrenamtliche EUR

Praktikanten/innen 1.000,00 EUR

Reinigungspersonal 1.800,00 EUR

Sonstige EUR 426.800,00 EUR

1.1.2 Personalnebenkosten

Arbeitgeberanteil Sozialversicherung EUR

Aus- und Fortbildung 700,00 FUR

Supervision 1.600,00 EUR

Beitrag zur Berufsgenossenschaft 3.100,00 EU R

Reisekosten 3.800,00 FUR

Sonstige Umlagen
.

EUR 9.200,00 EUR

1.2 Raumkosten

Mieten/Pachten 35.000,00 EUR

Raumnebenkosten 3.000,00 EUR 38.000,00 FUR

1.3 Sachkosten Verwaltungs-und Betriebskosten

Büromaterial 3.000,00 EUR

Offentlichkeitsarbeit 2.500,00 EUR

KFZ-Betriebskosten 300,00 EUR

Neu- und Ersatzbeschaffungen 1.000,00 EUR
lnstandhaltung/Reparaturen für

1 000 00 EURRäume und Gebäude
Porto und Telekommunikation 1.000,00 EUR

Versicherungen 400,00 EUR

Beitrage/Abgaben/Steuern/Zinszahungen EUR

Mediz./pfleg. Verbrauchsmittel EUR

Gebäudereinigung 3.800,00 EUR

Erstattungen/Umlagen usw. an

Kooperationspartner 31.960,00 EU R

Sonstiges (ohne Abschreibungen) 540,00 EUR 45.500,00 EUR

1.4 Beihilfen/Einzelfallhilfen an Klienten EUR

Laufende Ausgaben gesamt EUR

1.5 Sachmittel/Investitionen (über 800 EUR) 0,00 EUR

1.6 ZufUhrung zu Rucklagen EUR

Summe Ausgaben und ZufUhrung zu Rucklagen 519.500,00 EUR

Stand:27.03.2020
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2. Einnahmen

2.1 Leistungsentgelte für Dienstleistungen

SeIbstzaher EUR

Krankenkassen - EUR

DRV Baden-Wurttemberg 12.400,00 EUR

Amb. Nachsorge + Reha 18.000,00 EUR

Ersätze von Kooperationspartnern EU R

Sonstiges EUR 30.400,00 FUR

2.2 Sonstige Erlöse

Mieteinnahmen 1.200,00 EUR

Zinsen/Kapitalertrage EUR

Sonstige Erlöse/Ersätze u. Erstattungen 16.241,80 EUR 17.441,80 EUR

2.3 Offentliche Zuschüsse

Stadt/Gemeinde 33.402,20 EUR

Landkreis 286.411,00 FUR

Land 99.345,00 FUR

Bund EUR

BZGA 12.900,00 FUR

Arbeitsamt (ABM u.a.) EUR

Landeswohlfahrtsverband FUR

Sonstiges (Bp.KSK; Krankenkassen etc.) EUR 432.058,20 FUR

2.4 Eigenmittel

Prävention- und Offentlichkeitsarbeit 252,00 EU R

Spenden/Buf3geIder/Sonstiges 14.848,00 EUR
Zuwendungen des/r eigenen Verbands/
Kirche/Organisation EUR 15.100,00 EUR

Einnahmen gesamt 495.000,00 EUR

2.5 Entnahme aus RUcklagen EUR

Summe Einnahmen und Entnahme aus RUcklagen 495.000,00 EUR

3. Weitere Angaben

3.1 Rucklagen

Stand: 01 .01 .2021 0,00 EUR

Stand: 31.12.2021 000 FUR

3.2 Barvermagen (Festgelder, Bankguthaben, Kasse)

Stand: 01.01.2021 EUR

Stand: 31.12.2021 000EUR
3.3 Schuldenstand

Stand: 01 .01 .2021 473.968,71 EUR
Stand: 31.12.2021 8.47 . EUR

Die Ausgaben und Einnahmen sind notwendig.
Bei der Verwendung wird/wurde wirtschaftlich und sparsam verfahren.
Beim Verwendungsnachweis stimmen die Angaben mit den Buchern und Belegen 05 08 2020 ,

-

(Datum, rechtsverbindliche Unterschrift)

Stand: 27. 03.2020



X Antrag Verwendungsnachweis 2022
PSB Reutlingen, AibstraRe 70/1, 72764 Reutlingen

1. Ausgaben

1.1 Personalkosten

Anzahl Beschaftigte 10

Umfang n % (Vollzeitaquivalente) 555 %

1.1.1 Gehälter/Lähne
Fachkräfte 407.650,00 EUR

Verwaltungskrafte 27.000,00 EUR

Honorarkräfte EUR

Hilfskräfte/Ehrenamtliche EUR

Praktikanten/innen 1.100,00 EUR

Reinigungspersonal 1.900,00 EUR

Sonstige EUR 437.650,00 EUR

1.1.2 Personalnebenkosten

Arbeitgeberanteil Sozialversicherung EUR

Aus- und Fortbildung 800,00 EUR

Supervision 1.800,00 EUR

Beitrag zur Berufsgenossenschaft 3.300,00 EUR

Reisekosten 4.000,00 EUR

Sonstige Umlagen EUR 9.900,00 EUR

1.2 Raumkosten

Mieten/Pachten 35.500,00 EUR

Raumnebenkosten 3.500,00 EUR 39.000,00 EUR

1.3 Sachkosten Verwaltungs-und Betriebskosten

Büromaterial 3.100,00 EUR

Offentlichkeitsarbeit 2.500,00 EUR

KFZ-Betriebskosten 400,00 EUR

Neu- und Ersatzbeschaffungen 1 .000,00 EUR
InstandhaItung/Reparaturen für

1 000 00 EUR
Raume und Gebäude
Porto und Telekommunikation 1.000,00 EUR

Versicherungen 400,00 EUR

Beitrage/Abgaben/Steuern/Zinszahlungen EUR

Mediz./pfleg. Verbrauchsmittel EUR

Gebaudereinigung 4.000,00 EUR

Erstattungen/Umlagen usw. an

Kooperationspartner 33.000,00 EUR

Sonstiges (ohne Abschreibungen) EUR ..... EUR

1.4 Beihilfen/Einzelfallhilfen an Klienten EUR

Laufende Ausgaben gesamt 533.500,00 EUR

1.5 Sachmittel/Investitionen (Uber 800 EUR) 0,00 EUR

1.6 ZufUhrung zu RUcklagen 0,00 EUR

Summe Ausgaben und Zufuhrung zu Rücklagen 533.500,00 EUR

Stand:27.03.2020



-2-

2. Einnahmen

2.1 Leistungsentgelte für Dienstleistungen

Selbstzahler FUR

Krankenkassen EUR

DRV Baden-Wurttemberg 12.400,00 FUR

Amb. Nachsorge + Reha 18.000,00 EUR

Ersätze von Kooperationspartnern EUR

Sonstiges EUR 30.400,00 EUR

2,2 Sonstige Erlöse

Mieteinnahmen 1.200,00 EUR

Zinsen/Kapitalertrage EUR

Sonstige Erlöse/Ersätze u. Erstattungen 16.500,00 EUR 17.700,00 EUR

2.3 Offentliche ZuschUsse

Stadt/Gemeinde 34.100,00 EUR

Landkreis 311.575,00 EUR

Land 99.345,00 FUR

Bund EUR

BZGA 12.900,00EUR

Arbeitsamt (ABM u.a.) FUR

Landeswohffahrtsverband FUR

Sonstiges (Bp.KSK; Krankenkassen etc.) FUR 457.920,00 FUR

2.4 Eigenmittel

Prävention- und OffentUchkeitsarbeit 680,00 EUR

Spenden/BuRgelder/Sonstiges 14.800,00 EUR
Zuwendungen des/r eigenen Verbands!
Kirche/Organisation EUR 15.480,00 FUR
Einnahmen gesamt 521.500,00 EUR

2.5 Entnahme aus Rucklagen çy FUR

Summe Einnahmen und Entnahme aus RUcklagen 521 .500,00 EUR

3. Weitere Angaben

3.1 RUcklagen

Stand: 01.01.2022 EUR

Stand: 31.12.2022 000EUR
3.2 Barvermögen (Festgelder, Bankguthaben, Kasse)

Stand: 01 .01 .2022 0,00 FUR

Stand: 31.12.2022 000EUR
3.3 Schuldenstand

Stand: 01 .01 .2022 498.468,71 EUR
Stand: 31.12.2022 EUR

Die Ausgaben und binnanmen sinci notwendig.
Bei der Verwendung wird/wurde wirtschaftlich und sparsam verfahren.
Beim Verwendungsnachweis stimmen die Angaben mit den BUchern und Belegen 05.08.2020 .........;...:....

(Datumrechtsverbindliche Unterschrift)

Stand:27.03.2020



X Antrag Verwendungsnathweis 2023
PSB Reutlingen, AibstraRe 70/1, 72764 Reutlingen

1. Ausgaben

1.1 Personalkosten

Anzahl Beschäftigte 10

Umfang in % (Vollzeitaquivalente) 555 %

1.1.1 Gehälter/Lähne
Fachkräfte 417.850,00 EUR

Verwaltungskrafte 27.700,00 FUR

Honorarkräfte EUR

Hilfskräfte/Ehrenamtliche EUR

Praktikanten/innen 1 .200,00 EUR

Reinigungspersona 2.000,00 EUR

Sonstige EUR 448.750,00 EUR

1.1.2 Personalnebenkosten

Arbeitgeberanteil Sozialversicherung EUR

Aus- und Fortbildung 900,00 EUR

Supervision 1.900,00 EUR

Beitrag zur Berufsgenossenschaft 3.400,00 EUR

Reisekosten 4.100,00 EUR

Sonstige Umlagen EUR 10.300,00 EUR

1.2 Raumkosten

Mieten/Pachten 36.000,00 EUR

Raumnebenkosten 4.000,00 EUR 40.000,00 EUR

1.3 Sach kosten Verwaltungs -u nd Betriebskosten

Buromaterial 3.200,00 EUR

Offentlichkeitsarbeit 2.500,00 EUR

KFZ-Betriebskosten 500,00 EUR

Neu- und Ersatzbeschaffungen 1 .000,00 EUR
InstandhaItung/Reparaturen für

1 000 00 EUR
Räume und Gebäude
Porto und Telekommunikation 1.000,00 EUR

Versicherungen 450,00 EUR

Beitrage/Abgaben/Steuern/Zinszahlungen EU R

Mediz./pfleg. Verbrauchsmittel EUR

Gebaudereinigung 4.200,00 EUR

Erstattungen/Umlagen usw. an

Kooperationspartner 35.000,00 EUR

Sonstiges (ohne Abschreibungen) ..992. EUR 48:950,00 EUR

1.4 Beihilfen/EinzelfaUhilfen an Klienten EUR

Laufende Ausgaben gesamt 548.000,00 EUR

1.5 Sachmittel/Investitionen (Uber 800 EUR) 0,00 EUR

1.6 Zufuhrung zu Rucklagen 0,00EUR

Summe Ausgaben und Zuführung zu Rücklagen 548.000,00 EUR

Stand:27.03.2020
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2. Einnahmen

2.1 Leistungsentgelte für Dienstleistungen

Selbstzahler FUR

Krankenkassen EUR

DRV Baden-Wurttemberg 12.400,00 EUR

Amb. Nachsorge + Reha 18.000,00 EUR

Ersätze von Kooperationspartnern EUR

Sonstiges EUR 30.400,00 EUR

2.2 Sonstige Erlöse

Mieteinnahmen 1.200,00 EUR

Zinsen/Kapitalertrage EUR

Sonstige Frlöse/Ersätze u. Erstattungen 16.500,00 EUR 17.700,00 EUR

2.3 Offentliche Zuschüsse

Stadt/Gemeinde 34.800,00 FUR

Landkreis 337.800,00 EUR

Land 99.345,00 EUR

Bund EUR

BZGA 12.900,00 EUR

Arbeitsamt (ABM u.a.) EUR

Landeswohlfahrtsverband FUR

Sonstiges (Bp.KSK; Krankenkassen etc.) EUR 484.845,00 FUR

2.4 Eigenmittel

Pravention- und Offentlichkeitsarbeit 255,00 EUR

Spenden/Buflgelder/Sonstiges 14.800,00 FUR
Zuwendungen des/r eigenen Verbands/
Kirche/Organisation EUR 15.055,00 EUR

Einnahmen gesamt 548.000,00 EUR

2.5 Entnahme aus Rucklagen a..ao.. FUR

Summe Einnahmen und Entnahme aus Rucklagen 548.000,00 EUR

3. Weitere Angaben

3.1 Rucklagen

Stand: 01 .01 .2023 0,00 FUR

Stand:31.12.2023 QQQEUR
3.2 Barvermögen (Festgelder, Bankguthaben, Kasse)

Stand: 01.01 .2023 0,00 EUR

Stand:31.12.2023 000EUR
3.3 Schuldenstand

Stand: 01 .01 .2023 510.468,71 EUR
Stand: 31.12.2023 510.468,71 FUR

Die Ausgaben und Einnahmen sind notwendig.
Bei der Verwendung wird/wurde wirtschaftllch und sparsam verfahren.
Beim Verwendungsnachweis stimmen die Angaben mit den Buchern und Belegen 05082020

(DatumrechtsverbindIiche Unterschrift)

Stand:27.03.2020



LRT1102
Textfeld
Anlage 3 zu KT-Drucksache Nr. X-0221





LRT1102
Textfeld
Anlage 4 zu KT-Drucksache Nr. X-0221




